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zumindest wesentlich verringert werden 
können.

Die wissenschaft liche Forschung zum Win-
terdienst, speziell im Bereich der Verwen-
dung auft auender Streumittel, hat in den 
vergangenen Jahren technische Neuerun-
gen bewirkt. Dabei wurde stets berücksich-
tigt, dass bei der Verwendung auft auender 
und auch abstumpfender Streumittel die 
Materialwahl wesentlich für dessen Auswir-
kungen auf die Umwelt ist.

Laut RVS 12.04.12 „Schneeräumung und 
Streuung“ wird unterschieden in:

– Abstumpfende Streumittel (Splittstreu-
ung) wirken mechanisch, verzahnen sich 

Editorial

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Die Pandemie bewegt sich in die richtige 
Richtung und die Geschäft sstelle folgt den 
Vorgaben der österreichischen Regierung. 
Für Sitzungen und Veranstaltungen sind die 
Räumlichkeiten der FSV frei zur Verfügung 
stehend. Wenn ein Ausschuss eine Sitzung 
benötigt, kann jederzeit unser Büro erreicht 
werden. Bei Veranstaltungen, die ganztägig 
ablaufen, wird für die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen auch ein Mittagessen organi-
siert.

Prüfb uch dar, welches für die aktuelle LB-VI 
Version 6 nun im März veröff entlicht wer-
den wird. Das Prüfb uch ist eine Sammlung 
von Prüfungen für Baustoff e, Bauteile und 
Leistungen zur LB-VI und stellt ein Hilfsmit-
tel dar. Viele örtliche Bauaufsichten, Planer, 
Bauämter und Ziviltechniker verwenden die 
zugehörige Soft ware seit der ersten Veröf-
fentlichung des Prüfb uchs im Jahr 2017.

Auf der letzten Seite von FSV-aktuell und 
auch auf unserer Homepage fi nden Sie wei-
tere interessante Veranstaltungen, darunter 
auch schon den FSV-Verkehrstag 2022 mit 
Fachausstellung am 22. Juni 2022.

Dipl.-Ing. Martin Car
Generalsekretär der FSV

Im Osten Österreichs war der heurige Winter 
nicht sehr schneereich, dafür gibt es in den 
österreichischen Alpenregionen aber nach 
wie vor schneereiche Winter, die Thematik 
des Einsatzes von Streumitteln hat in Öster-
reich lange Tradition. Mit der fortlaufenden 
Forschung im Bereich der Streumittel und 
des Winterdienstes als Ganzes konnte in der 
FSV der Bedarf erkannt werden, Altbewähr-
tes und Neuerungen in Schulungen bzw. Se-
minaren an die unzähligen Mitarbeiter des 
Winterdienstes zu übermitteln.

Die Weiterentwicklung der Standardisier-
ten Leistungsbeschreibungen Verkehr und 
Infrastruktur (LB-VI) zur Version 7 konnte 
letzten Herbst schon gestartet werden. Ein 
zusätzliches Instrument zur LB-VI stellt das 

mit der Oberfläche der Glätteschicht und 
erhöhen damit die Griffi  gkeit auf Straßen 
mit geringem Verkehrsaufk ommen und

–  Auft auende Streumittel (Salzstreuung mit 
Feuchtsalz) wirken durch Herabsetzen der 
Gefriertemperatur auf der Fahrbahn von 
Straßen mit höherem Verkehrsaufk om-
men.

Durch die Weiterentwicklung der Feucht-
salzstreuung ist es nunmehr möglich, die 
erforderliche Salzmenge deutlich zu verrin-
gern. Dies bedeutet aber auch, dass Salz für 
die Herstellung von Sole und das verwende-
te Trockensalz die dafür erforderliche Quali-
tät aufweisen müssen.

Beitrag vom

FSV-Verkehrstag 2021

Minimierung von Umweltauswirkun-
gen beim Einsatz von Streumitteln 
im Winterdienst (RVS 12.04.15)

Die Anforderungen an die Verkehrssiche-
heit bei winterlichen Fahrbahnverhältnissen 
erfordern den Einsatz von Streumitteln im 
Winterdienst. Die Auswirkungen der im Stra-
ßenwinterdienst verwendeten Streumittel 
auf die Umgebung der Verkehrsflächen bzw. 
die Umwelt können vielfältig sein.

Die RVS 12.04.15 „Qualitätssicherung Be-
trieb, Winterdienst, Organisation und Durch-

führung, Minimie-
rung von Umwelt-
auswirkungen beim 
Einsatz von Streumit-
teln im Winterdienst“ 
ist ein Regelwerk für 
die Winterdienstver-
antwortlichen, auf 
dessen Grundlage 
Beeinträchtigungen 
der Umwelt durch 
Salz und Streusplitt 
hintangehalten oder 

Dipl.-Ing. Dr. 
Alexander Rüdiger
Knaak Bild 1: Schneefräse auf einer Landesstraße B, Räumung kommt vor dem Streuen
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FSV-Preis 2021

Folgend die Kurzfassung einer eingereich-
ten Masterarbeit zum FSV-Preis 2021:

Vergleichende Untersuchungen  
zur Ermüdungsbeständigkeit von 
Asphaltmastix am Dynamischen 
Scher-Rheometer (DSR)

Das Auftreten von Rissen infolge Materialer-
müdung, vor allem bedingt durch wiederholt 
auftretende Verkehrsbelastung, ist eines der 
am häufigsten anzutreffenden Schadensbil-
der in Asphaltoberbauten. Die verkehrsindu-
zierten Belastungen führen bei jedem Last-
wechsel zu Spannungen und Dehnungen in 
den darunterliegenden Asphaltschichten, 
welche mit fortlaufender Dauer zu Rissen 
führen. Der Prävention ermüdungsbeding-
ter Risse kommt daher im Asphaltstraßenbau 
eine tragende Rolle zu.

Dies hat u. a. zur Überarbeitung der RVS 
12.04.16 „Qualitätssicherung Betrieb, Win-
terdienst, Organisation und Durchführung, 
Streumittel“ geführt. In dieser Überarbei-
tung sind Beschreibungen und Begrifflich-
keiten an den Stand der Technik angepasst 
worden.

Die RVS 12.04.15 „Qualitätssicherung Be-
trieb, Winterdienst, Organisation und Durch-
führung, Minimierung von Umweltauswir-
kungen beim Einsatz von Streumitteln im 
Winterdienst“, Ausgabe vom 1. Oktober 
2012, ist in Einheit mit der zuvor bezeich-
neten Richtlinien RVS 12.04.16 zu beachten 
und wird daher gegenwärtig an deren aktu-
ellen Stand angepasst bzw. überarbeitet.

Dabei wird berücksichtigt, dass die fachli-
chen Grundlagen für die zu überarbeitende 
RVS 12.04.15 im RVS – Arbeitspapier Nr. 11 
„Einsatz von Streumitteln im Winterdienst, 
Auswirkungen auf Luft, Boden, Pflanzen und 
Wasser“, Ausgabe vom 1. Oktober 2012, ent-
halten sind.

Das Arbeitspapier Nr. 11 dient als Hinter-
grundinformation für den Einsatz von Streu-
mitteln im Winterdienst auf Straßen mit öf-
fentlichem Verkehr, nimmt gleichfalls Be-
zug auf die bereits 2017 überarbeitete RVS 
12.04.16 und muss daher ebenfalls an deren 
aktuellen Stand angepasst bzw. überarbei-
tet werden.

Bild 2: Eine Möglichkeit zur Lagerung von Streusalz

Vor diesem Hintergrund werden nunmehr 
die Inhalte der RVS 12.04.15 gemeinsam mit 
jenen des RVS – Arbeitspapier Nr. 11 in die 
neue Fassung der RVS 12.04.15 eingearbei-
tet und die beiden Werke dadurch in ein 
Dokument zusammengeführt. In der Über-
arbeitung der RVS 12.04.15 werden neben 
den umweltrelevanten Materialeigenschaf-
ten der gängigen Streumittel deren Auswir-
kungen auf Luftgüte, Boden, Pflanzen und 
Wasser behandelt.

Die Luftgüte wird durch Aufwirbelungen der 
abstumpfenden Streumittel beeinflusst, die 
bei der Aufbereitung der Gesteinskörnun-
gen und der Manipulation beim Ausbringen 
entstehen.

Salze wiederum haben biologische, physi-
kalische und chemische Auswirkungen auf 
Böden, Pflanzen und Wasser. Schäden an 
Bodenflora und -fauna, Verschlämmung 
und Verdichtung bzw. Alkalisierung können 
die Folge sein.

Zur Minimierung von Umweltschäden soll-
te nur so viel Streumittel wie unbedingt not-
wendig eingesetzt werden. Dies benötigt 
gut ausgebildetes Personal, eine gute Pla-
nung der Streueinsätze des Winterdienstes 
und geeignete Ausrüstung, sowohl zur Lage-
rung als auch zur Streuung.

Zusätzliche ist geplant die Streumittel in ei-
ner Ökobilanz des Winterdienstes gegen-
überzustellen, die in der RVS 12.04.15 tech-
nische beschrieben werden soll.

Dipl.-Ing. Dr. Alexander Rüdiger Knaak
alexander.knaak@bgld.gv.at

Bild 3: Streudienst auf einer Bundesstraße (Autobahn)
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Derzeit wird das Ermüdungsverhalten nur auf 
Bitumenebene oder Asphaltebene ermittelt. 
Während Versuche auf Asphaltebene sehr 
material- und zeitaufwändig sind, können 
Bitumenprüfungen keinen eindeutigen Auf-
schluss über das Ermüdungsverhalten auf 
Asphaltebene geben. Über Ermüdungsprü-
fungen an Asphaltmastix (Bitumen + Fein-
anteile) als wesentliche Bindemittelkompo-
nente im Asphalt, soll dieser Brückenschlag 
gelingen und somit die Charakterisierung der 
Ermüdungsbeständigkeit auf Asphaltebene 
vereinfachen.

In der Forschung werden daher neue Prüfver-
fahren entwickelt bzw. existierende Prüfver-
fahren auf Bitumen- bzw. Asphaltebene ad-
aptiert, um das Ermüdungsverhalten auch 
auf Asphaltmastix-Ebene beschreiben zu 
können.

In der gegenständlichen Arbeit wurden drei 
Prüfverfahren zur Bestimmung des Ermü-
dungsverhaltens von Asphaltmastix genauer 
untersucht. Die Durchführung der untersuch-
ten Prüfverfahren erfolgte unter Verwendung 
eines dynamischen Scher-Rheometers (DSR, 
Bild 4) mit Platte-Platte-Geometrie, in wel-
chem Probekörper aus Asphaltmastix geprüft 
wurden.

Im DSR wird der untersuchte Probekörper 
grundsätzlich einer oszillierenden Schubbe-
anspruchung ausgesetzt (Bild 1). Dabei wer-
den die aufgebrachte Schubspannung und 
die resultierende Schubdeformation am Pro-
bekörper über die gesamte Versuchsdau-
er aufgezeichnet. Aus den entsprechenden 
Verläufen lassen sich für jeden Versuchs-
zeitpunkt der Betrag des komplexen Schub-
moduls und der zugehörige Phasenver-
schiebungswinkel bestimmen, welche die 

dungskriterium erfüllt wird.

–	Linear-Amplitude-Sweep-Prüfverfahren 
(LAS): Dieses, in den USA entwickelte Prüf-
verfahren (gemäß AASHTO TP101 [2]), be-
schreibt die Bestimmung des Ermüdungs-
widerstandes von Bitumen gegen Schäden 
durch zyklische Belastung mit linear an-
steigenden Lastamplituden.

Im Zuge der durchgeführten Versuche wur-
den Mastix-Probekörper aus jeweils drei un-
terschiedlichen Mastixsorten geprüft, welche 
sich durch die Beigabe unterschiedlicher Fül-
lersorten (Kalksteinmehl, Quarzpulver bzw. 
Marmorpulver) unterschieden. Die geprüf-
ten Probekörper wiesen weiters zwei unter-
schiedliche Geometrien auf. Die einzelnen 
Versuche wurden dabei sowohl an konven-
tionellen, zylindrischen Probekörpern als 
auch an hyperbolischen Probekörpern (Bild 
5) durchgeführt, deren Geometrie im Zuge 
des Forschungsprojekts „Auswirkungen des 
Feinanteils auf das Gebrauchsverhalten der 
Asphaltmastix – Grundlagen zum Aufbau ei-
nes Qualitätskriterium“ [3, 4] am Institut für 
Verkehrswissenschaften der TU Wien entwi-
ckelt und welche mittels Verwendung einer 
Silikongussform direkt im DSR hergestellt 
wurden.

Im Zuge der Auswertung der verschiebungs- 
und lastgesteuerten Time-Sweep-Prüfungen 
wurden jeweils drei unterschiedliche Ermü-
dungskriterien angewendet, welche den Zeit-
punkt des Ermüdungseintritts eines Probe-
körpers unterschiedlich definieren:

– Kriterium G*(50 %): Definiert Ermüdung bei 
jener Lastspielzahl, bei der der Betrag des 
Komplexen Schubmoduls auf 50 % seines 
Ausgangswerts abgesunken ist.

– Kriterium δmax: Definiert Ermüdung bei je-

rheologischen Eigenschaften des geprüften 
Probekörpers charakterisieren.

Die drei untersuchten bzw. nachfolgend an-
geführten Prüfverfahren unterscheiden sich, 
hinsichtlich der Versuchsdurchführung im 
DSR, unter anderem durch voneinander ab-
weichende Last- bzw. Verformungsniveaus, 
Prüffrequenzen bzw. Frequenzabfolgen und 
Prüfdauern:

–	Spannungsgesteuertes Time-Sweep-Prüf-
verfahren: Bei diesem Prüfverfahren wird 
ein Probekörper bei einer konstanten Tem-
peratur sowie einer definierten Frequenz 
solange einer vorgegebenen oszillieren-
den Spannung ausgesetzt, bis ein Materi-
alversagen eintritt bzw. ein Ermüdungskri-
terium erfüllt wird.

–	Verschiebungsgesteuertes Time-Sweep-
Prüfverfahren: Bei diesem Prüfverfahren 
wird ein Probekörper bei einer konstanten 
Temperatur sowie einer definierten Fre-
quenz solange einer vorgegebenen oszil-
lierenden Verformung ausgesetzt, bis ein 
Materialversagen eintritt bzw. ein Ermü-

Bild 4: Funktionsweise des DSR [1]

Bild 5: zylindrischer Probekörper (oben) und  
hyperbolischer Probekörper (unten)

Bild 6: Wöhlerkurven aus spannungsgesteuerten Time-Sweep-Prüfungen an zylindrischen Probekörpern – 
durchgeführt an drei unterschiedlichen Mastixsorten (MX0037, MX0038 und MX0039)
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Kommende Veranstaltungen

und Seminare

FSV-Tagung

FSV-Verkehrstag 2022 mit Fachausstellung
22.6.2022  
Parkhotel Schönbrunn 
1130 Wien 

FSV-Infonachmittage
Winterdienst
5.4.2022 
FSV, 1040 Wien und Webinar

Pflasterstein- und Pflasterplattendecken, 
Randeinfassungen 
6.4.2022
FSV, 1040 Wien und Webinar 

FSV-Schulung
RSA/RSI-Fortbildungskurs 2 
14.–16.3.2022
FSV, 1040 Wien

Nähere Informationen zu diesen und weiteren 
Veranstaltungen und eine Online-Anmelde-
möglichkeit finden Sie auf unserer Homepage  
www.fsv.at.

In der nächsten Ausgabe ...  
 
... erwartet Sie ein Bericht über nachhaltige 
Knotenlösungen.

ner Lastspielzahl, bei der während des 
Prüfversuchs der Maximalwert des Pha-
senverschiebungswinkels δ auftritt.

– Kriterium DER (Derived Energy Ratio): De-
finiert Ermüdung bei jener Lastspielzahl, 
bei der der nichtlineare Verlauf des auf-
gezeichneten dissipativen Energieverhält-
nisses am untersuchten Probekörper um 
einen definierten Prozentwert von einer 
bestimmten, linearen Anfangstangente ab-
weicht [5-8]. 

Die Auswertung der LAS-Prüfungen erfolgte 
gemäß AASHTO TP101 [2].

Die ausgewerteten Ergebnisse wurden an-
schließend, durch Anwendung von Regressi-
onsanalysen, in einzelnen Ermüdungs- bzw. 
Wöhler-Kurven abgebildet. Anhand dieser 
Kurven konnten die Ermüdungseigenschaf-
ten der untersuchten Mastixsorten, in Ab-
hängigkeit des angewendeten Prüfverfah-
rens und der verwendeten Probekörpergeo-
metrie abgeleitet werden. Exemplarisch sind 
in Bild 6 Wöhlerkurven ersichtlich, die infolge 
der Auswertung spannungsgesteuerter Time-
Sweep-Prüfungen an zylindrischen Mastix-
Probekörpern, ermittelt wurden.
Die Analyse bzw. der Vergleich der einzel-
nen Wöhlerkurven zeigte unter anderem, 
dass spannungsgesteuerte Time-Sweep-Prü-
fungen und LAS-Prüfungen grundsätzlich zu 
äquivalenten Resultaten hinsichtlich der Be-
schreibung des Ermüdungsverhalten der un-
tersuchten Mastixsorten führten. Verschie-
bungsgesteuerte Time-Sweep-Prüfungen 
wiesen im Vergleich dazu bei einer Mastix-
sorte ein abweichendes Ergebnis auf.
Weiters wurde bei allen drei untersuchten 
Prüfverfahren nachgewiesen, dass die Ver-
wendung zylindrischer Probekörper erwar-
tungsgemäß deutlich höhere Anfangswerte 
für den Betrag des komplexen Schubmoduls 
|G*| zur Folge hat, als bei Verwendung hyper-
bolischer Probekörper. Dennoch wiesen die 
aus verschiebungs- und spannungsgesteu-
erten Time-Sweep-Versuchen ermittelten 
Wöhlerkurven, sowohl bei Verwendung von 
zylindrischen als auch bei hyperbolischen 
Probekörpern, eine äquivalente Ermüdungs-
charakterisierung der untersuchten Mastix-
sorten auf.
Neben der geringeren Prüfdauer bedingt die 
Anwendung von hyperbolischen Probekör-
pern in weiterer Folge niedrigere Anforderun-
gen an die vom DSR-Gerät einzubringenden 
Belastungen. Dadurch ist die Anwendung 
von älteren, weniger leistungsstarken DSR 
Geräten zur Bestimmung der Ermüdungsbe-
ständigkeit von Asphaltmastix mittels Time-
Sweep-Prüfungen (sowohl spannungs- als 

auch verschiebungs-
gesteuert) dennoch 
möglich.
Die Anwendung der 
untersuchten Ermü- 
dungskriterien für 
die Auswertung der 
durchgeführten Time-
S w e e p -V e r s u c h e , 
zeigte bei spannungs-
gesteuerten Versu-
chen, dass neben den 
Kriterien G*(50 %) und δmax auch das Ermü-
dungskriterium DER (Derived Energy Ratio) 
eine sehr realitätsnahe Definition des Ermü-
dungseintritts darstellt. Bei verschiebungs-
gesteuerten Versuchen, wiesen das Kriteri-
um G*(50 %) und DER auf eine Anwendbar-
keit hin.
Die Ergebnisse der gegenständlichen Arbeit 
beschränken sich auf eine verwendete Bitu-
mensorte und drei verwendete Füllersorten 
(Kalksteinmehl, Marmorpulver und Quarz-
pulver). Weiterführende Untersuchungen an 
zusätzlichen Bitumen- und Füllersorten sind 
notwendig um die Anwendbarkeit der drei 
untersuchten Prüfverfahren hinsichtlich der 
Beschreibung des Ermüdungsverhaltens von 
Asphaltmastix besser beurteilen zu können.

Dipl.-Ing. Martin Peyer
martin.peyer@tuwien.ac.at
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